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Regionalliga Herren Nord

TuS Celle : SV Siek 
Sonntag, 14.01.2024, 13:00 Uhr

Hohmeier fixiert zwei Punkte für den TuS Celle

Als Laurin Struß sein Einzel am Sonntagnachmittag nach Hause fuhr, war das Spiel der Regionalliga
Herren Nord nach ca. 2 Stunden Spielzeit beendet. Ein deutliches 8:2 prangte auf der Anzeigetafel
in der Halle. Der Gastgeber hatte vor 75 Zuschauern gerade den SV Siek besiegt und somit zwei
Punkte gesammelt. In den einzelnen Spielen stand der SV Siek meist auf verlorenem Posten, denn
nur 11 Satzgewinne konnten erzielt werden. Einen richtig guten Lauf hatten an dem Tag wiederum
Hohmeier und Wehking, die alle ihre Spiele gewinnen konnten und somit maßgeblich zum
Teamerfolg beitrugen.

Los ging es mit den Doppeln. Anlaufschwierigkeiten mussten Hohmeier / Wehking zunächst
überwinden, bevor ihr 3:1-Erfolg eingetütet war. Xu / Brinkop verloren ihre Partie indes gegen Wang
/ Kushov unterm Strich recht eindeutig nach Sätzen mit 12:14, 8:11, 10:12. Das musste man neidlos
anerkennen. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 1:1. Weiter ging es nun mit
den Einzeln. Beim folgenden 3:0-Sieg gegen Mulid Kushov zeigte Nils Hohmeier indessen seinem
Kontrahenten die Grenzen auf. Das Einzel zwischen Lennart Wehking und Yansheng Wang endete
mit einem umkämpften Fünf-Satz-Erfolg für den Gastgeber. Anschließend ging es beim Spielstand
von 3:1 weiter, als das untere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Der Start in die Partie hätte für Jannik
Xu besser laufen können, doch gewann er nach Verlust des ersten Satzes das Spiel gegen Laurin
Struß noch in vier Sätzen und steuerte somit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Lukas Brinkop
gewann sein Spiel gegen Matthias Bluhm überzeugend mit 14:12, 11:8, 11:6. Das war ein
souveräner Sieg. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des TuS Celle und des SV Siek.
Genügend spielerische Mittel hatte nachfolgend Nils Hohmeier letztlich parat, um sich gegen
Yansheng Wang durchzusetzen, somit stand es am Ende 3:0. Durch diesen sechsten Zähler war
dem Heimteam der Sieg schon nicht mehr zu nehmen. Zwischenzeitlich musste Lennart Wehking
zwar einen Satz weggeben, fuhr sein Spiel gegen Mulid Kushov aber dennoch sicher in vier Sätzen
ein. Seit Beginn der Serie hat Kushov damit nun 3 Siege bei gleichzeitig 11 Niederlagen zu
verzeichnen. Jannik Xu überzeugte im Einzel gegen Matthias Bluhm, das ohne Satzverlust siegreich
gestaltet wurde und somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft bedeutete.
Dieser Sieg war somit der 19. Sieg von Xu seit Beginn der Serie, während er bislang 3 Einzel verlor.
Bevor die beiden Vierer an den Tisch traten, stand es somit 8:1. 2:3 hieß es am Schluss, als Lukas
Brinkop und Laurin Struß sich am Tisch gegenüber standen. Mit diesem letzten Spiel wurde damit
der Deckel auf den Mannschaftskampf gesetzt.

Durch diesen Sieg hat der TuS Celle in der Saison nun 11 Saison-Siege, 0 Niederlagen bei 0
Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am 24.02.2024 gegen den MTV
Eintracht Bledeln an. Für den SV Siek steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen den TSV
Algesdorf am 27.01.2024 vor der Tür, in das mit einem Punkteverhältnis von 5:15 ins Rennen
gegangen wird.

 Statistik:
 TuS Celle

Doppel: Hohmeier / Wehking 1:0, Xu / Brinkop 0:1 
Einzel: N. Hohmeier 2:0, L. Wehking 2:0, J. Xu 2:0, L. Brinkop 1:1 

 SV Siek



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 14.01.2024 (15:37) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Doppel: Bluhm / Struß 0:1, Wang / Kushov 1:0 
Einzel: Y. Wang 0:2, M. Kushov 0:2, M. Bluhm 0:2, L. Struß 1:1


